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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 
Weinberger und Genossen vom 20. März 1987, 
Nr. 182/J-NR/1987, lIösterreichweite Ver­
sorgung mit bleifreiem Superbenzin ll 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 
In Österreich wird nach mir vorliegenden Informationen der­
zeit an ca. 250 Tankstellen bleifreies Superbenzin angeboten. 
Die Ausweitung dieses Angebotes wird nach Auskunft der Mineral­
ölfirmen entsprechend der Nachfrage erfolgen. 

Zu den Fragen 2 und 3: 
Bleifreie Kraftstoffe werden in fast allen europäischen Ländern 
angeboten. Insbesondere die westeuropäischen Staaten und die 
von österreich bevorzugten südlichen Urlaubsländer bieten blei­
freie Kraftstoffe mit 91 oder 95 Oktan an. 

Bleifreies Superbenzin mit 95 Oktan wird an ca. 8.000 Tankstellen 
in der Bundesrepublik Deutschland, in Norwegen und Schweden über 
ein flächendeckendes Netz von Tankstellen und in der Schweiz an 
allen Tankstellen angeboten. In 14 weiteren europäischen Staaten 
darunter in Italien (ca. 80 Tankstellen) und in Jugoslawien 
(ca. 50 Tankstellen) wird bleifreier Kraftstoff mit 95 Oktan 
verkauft. In Ungarn ist an ca. 10 Tankstellen bleifreier Kraft-
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stoff mit 91 Oktan erhältlich. Aus BUlgarien, Polen, Portugal, 
Rumänien, der Sowjetunion und der Türkei liegen mir keine Mit­
teilungen über die Abgabe von bleifreiem Kraftstoff vor. 

Da aber bereits im Jahre 1986 in der BRD 56% der 2,8' Mio Neu­
fahrzeuge entsprechend den deutschen Bestimmungen als lIabgas­
arm ll einzustufen waren und diese Fahrzeuge, sofern sie mit 
Otto-Motoren angetrieben werden, zu einem Großteil mit zu­
mindest ungeregelten 2-Weg Katalysatoren ausgerüstet sind und 
damit ebenfalls bleifreien Kraftstoff benötigen, kann davon aus­
gegangen werden, daß auch die südlichen Fremdenverkehrsgebiete 
ihr Angebot an bleifreiem Kraftstoff rasch ausweiten werden. 

Ich bin aber auch an den Herrn Vizekanzler mit der Bitte heran­
getreten, durch Einschaltung der österreichischen Vertretungs­
behörden vor allem in den typischen Urlaubsländern wie Griechen­
land, Frankreich und Spanien sowie in unseren Nachbarländern 
Hilfestellung zu geben, um eine Verbesserung der Versorgung mit 
bleifreiem Kraftstoff erreichen zu können. Darüberhinaus habe 
ich die Absicht, bei der Frühjahrssitzung der Konferenz der 
Europäischen Verkehrsminister meine Ministerkollegen ebenfalls 
zu ersuchen, in ihren Heimatländern bei den Jeweils zuständigen 
Ministern entsprechend zu intervenieren. 

Wien, am 30. April 1987 

~~minister 
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